
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1891

31.3.1891 (No. 87)



Dienstag, 31 . März .

87 . Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 56 Pf. : durch die Post !im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M. 65 Pf.Einrückungsgebühr : die gespaltene Petijzeile oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei. 18S1.
zwei Millionen Francs . Unmittelbar nach der zweiten
Lesung des Gesetzes soll die Aufnahme aller konsum-
steuerpflichtigen Waarenbestände im ganzen Lande erfol¬
gen ; die für diesen Zweck bestimmten Kommissionen sindbereits ernannt . Um das Gleichgewicht im Staatshaus¬
halte herzustellen , wird die Regierung in der Skupschtina
demnächst noch zwei weitere Steuergesetze einbringen .
Durch eine dieser Vorlagen sollen sämmtliche Gehaltemit einer achtprozentigen Steuer belegt werden , der an¬
dere Gesetzentwurf hat die Besteuerung des mobilen Ka¬
pitals mit 8 per Mille zum Gegenstände. Beide Be¬
lastungen werden durch Zuschläge auf das Doppelte er¬
höht. Es muß anerkannt werden, daß die Herstellungdes Gleichgewichts zwischen den Einnahmen und Aus¬
gaben keine leichte Aufgabe für die serbische Regierung
ist ; in Wien scheint man aber nicht geneigt , der serbi¬
schen Regierung zu dem Zwecke finanzpolitischer Erfolgeeine Umgehung des Handelsvertrages zu gestatten, undals eine solche Umgehung faßt man dort , wie aus den
Erklärungen des „Fremdenblattes " hervorgeht , den Ge¬
setzentwurf über die Konsumsteuer auf . Wir werden wohlbald hören, wie man in Wien sich zu dem vorgestrigen
Skupschtinabeschlusse stellt .

Aus Sofia liegen nähere Mittheilungen über die Er¬
mordung des bulgarischen Finanzministers Beltschoff vor.
Nach dem Ministerrathe am Freitag machten sämmtliche
Minister , wie gewöhnlich , einen Spaziergang auf der
KonstantinopelerStraße und trennten sich gegen 7 ' / . Uhr .
Stambuloff, in Begleitung Beltschoffs , wurde , wie ge¬
wöhnlich , in der Entfernung von einigen Schritten von
einem Gendarmen gefolgt. An einer etwas dunklen Stelle
bemerkte der Gendarm 4 Individuen, je 2 an der Seite
der beiden Minister. Plötzlich ertönten 2 Schüsse von der
rechten Seite , durch die Beltschoff tödtlich verwundet
wurde. Die Kugeln waren durch die Brust gedrungen ;der Minister konnte noch zweimal um Hilfe rufen und
stürzte sodann todt zu Boden. Der Gendarm feuerte aufden Attentäter und stürzte sich , da er ihn nicht getroffenhatte, mit dem Säbel auf ihn, wobei er ihm einen Hiebin die Schulter versetzen konnte . Trotzdem ist der Atten¬täter entkommen . In der Zwischenzeit ergriffen auch die2 Individuen zur Linken die Flucht in der entgegenge¬
setzten Richtung. Stambuloff blieb unversehrt ; da er sichetwas hinter Beltschoff befand , trafen die Kugeln den
Letzteren . Die „Agcnce balcanigue" berichtet noch, daß
sofort , nachdem die Ermordung Beltschoffs bekannt ge¬worden war , die ganze Stadt sofort von Gendarmen und
Truppen cernirt wurde. Gegen 30 Personen , unter ihnender Oppositionsführer Karaweloff und mehrere Mitglieder
seiner Partei, wurden verhaftet . Das Verhör ergab nichts,einige der Verhafteten erscheinen jedoch immerhin ver¬
dächtig . Die „Agence balcanique" fügt noch hinzu , aus
den angestellten Erhebungen ergebe sich , daß es sich um
einen persönlichen Racheakt und nicht um ein Komplott
handle. Woher sie das weiß , da sie doch selbst berichtet,das Verhör der Verhafteten sei erfolglos geblieben, ist
freilich nicht recht klar.

Nach amtlicher Mittheilung beträgt die Einnahme der Postund Telegrapbcnoerwaltung für die elf ersten Monate desEtatsjahrrs 18: 0,91 264,8 Millionen Mark , die aus der Rcicks-Ersenbahnvcrwattnng 49.8 Millionen. Veranschlagt sind beideim Etat auf 218,8 resp. 50,9 Millionen, Unter Zugrundele¬gung des etfmonatigen Durchschnitts für den zwölften würde diePost - und Tclegraphenverwattung im ganzen Etatsjahre 223.4Millionen und die Eisenbahnverwaltung 54,3 Millionen oder 4,6brzw. 3,4 Millionen über den Etatsanschlag ergeben. DerStaatssekretär im Reichsschatzamte, Frhr v . Maltzahn , schätztedie Mehrergednifse beider Verwaltungen im Dezember auf zu¬sammen 5 ' , Millionen. Würde die obige Voraussetzung that -sächlich zutreffen , so würde die Wirklichkeit diese Schätzung um2 '/e Millionen Übertreffen.

Deutschland .* Berlin , 29. März. Gestern Vormittag arbeiteteSeine Majestät der Kaiser mit dem ReichskanzlerGeneral v . Caprivi in dessen Palais , hörte hierauf dieVorträge des Chefs des Generalstabs der Armee unddes Chefs des Militärkabinets , Generaladjutanten von
Hahnke, und ertheilte dem Oberbürgermeister von Koblenz ,Schiller, und dem Rechtsanwalt Fische! Audienz .Der am 23 . März verstorbene General der Aaval-

j lerie z . D . Karl v . Witzendorff hatte eine glänzende
s Laufbahn hinter sich . In zwei Kriegen stand er zu her-
! vorragenden Heerführern in einem nahen Verhältniß,1864 im Stab des Prinzen Friedrich Karl, 1870 , 71 als
! Generalstabschef des Generals v . Goeben beim VIII. Ar¬

meecorps und bei der I. Armee . 1866 war er General¬
stabschef des Prinzen Albrecht Vater beim Kavallerie¬corps der I . Armee . In diesen verschiedenen Stellungenfand v . Witzendorff Gelegenheit , an allen hervorragen¬den Aktionen der betheiligten Armee» theilzunehmen.Karl v . Witzendorff entstammte dem 8. Ulanenregiment ,bei welchem er 1841 in Trier eintrat. Schon in jüngerenJahren gehörte er längere Zeit dem Generalstab an.Zweimal hatte er an der Spitze des MilitärreitinstitutSgestanden , zuerst 1864 bis 1866 als Direktor der da¬maligen Militärreitschule, dann 1871 bis 1876 als Chefdes erweiterten Instituts . Er galt als Autorität inBezug auf Ausbildung und Verwendung der Kavallerie ,leitete mehrfach die größeren Kavallerieübungen und tratvon 1876 ab an die Spitze der neugebildeten Kavallerie-

! division des XV. Armeecorps, wonach er 1879 das! Kommando der 14. Division und 1882 das General-
! kommando des VIl . Armeecorps erhielt. Letzteres! befehligte er, zuerst als Generallieutenant, von 1884 ab
! als General der Kavallerie, bis 1888 ihm der nach¬gesuchte Abschied bewilligt wurde. Bei dieser Gelegenheitwurde er ä l» suito des Husarenregiments Nr . 11

gestellt, dessen Kommandeur er als Oberstlieutenant undOberst vom Herbst 1866 bis Ende 1869 gewesen war.General v. Witzendorff hat ein Alter von 67 Jahrenerreicht.
— Nach dem Monatsausweis über die Betriebsergeb¬nisse deutscher Eisenbahnen betrug die Einnahme aus denpreußischen Staatseisenbahnen in den verflossenen11 Monaten des Etatsjahres 807 295 136 M . Das sind

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der „Karlsruher Zeitung " nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an.

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
Z Mark 50 Pf ., durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf. einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achte« , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen, wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch»ach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Die 8rMti», der „Karlsruher Zeitvag".

Nichtamtlicher Thrit.
l Karlsruhe, den 30. März.

Die belgische Regierung hat beschlossen, Offiziere der
aktive» Armee für die höheren Kommandos der Bürger¬
miliz zu berufen. Dieser Beschluß wird in Brüsseler
Telegrammen der Pariser Blätter damit motivirt , daßman für den Fall von Volksbewegungen nicht das volle
Vertrauen zu der gegenwärtigen Leitung der Miliz habe.Bon anderer Seite weist man dagegen darauf hin , daß
zwischen der Armee und der Bürgermiliz bisher gewisse
Gegensätze bestanden , denen nunmehr im Interesse der
öffentlichen Ordnung ein Ende gemacht werden soll . Die
Maßregel ist auch seit geraumer Zeit beschlossen , wie
denn die belgische Regierung bereits bezügliche Vor¬
bereitungen getroffen hatte . So wurden bei jeder Gelegen¬heit aktive Offiziere mit den Offizieren der Miliz zu-
sammcngebracht. Unter anderem nehmen viele Offiziereder Bürgermiliz an den großen Manövern der belgischenArmee unter denselben Vergünstigungen theil , wie die
«ingeladenenOffiziere fremdländischerHeere . Die belgischenMinister des Kriegs und des Innern hatten dazu die aus¬
drückliche Genehmigung ertheilt.

Die serbische Skupschtina hat am Samstag den vieler¬
örterten Gesetzentwurf über eine Konsumsteuer in zweiter
Lesung angenommen. Die Annahme erfolgte im Allge¬meinen nach den Beschlüssen der ersten Lesung, nur die
Tarifsätze für rohen Kaffee und Speiseöle wurden er¬
mäßigt . Ein Belgrader Brief der „Politischen Korre¬
spondenz " versichert , die serbische Regierung sei entschlossen,das Gesetz, trotz aller Opposition, so rasch als möglich
dnrchzusühren . Die Regierung glaubt als unmittelbaren
finanziellen Erfolg der neuen Steuer , welche sie als un¬
erläßlich für die Herstellung des Gleichgewichtes im
Staatshaushalte erachtet, ein Erträgniß von 700 000 bis
1000000 Francs erwarten zu dürfen ; das nach dem
Erlöschen der Handelsverträge Serbiens mit fremdenStaaten zu erwartende Erträgniß veranschlagt sie auf
57 . Jeffamine . °-rb°t«>-

Bon Helene v. Goetzcusorff-Krabawsti. (Fortsetzung .)
„Beinahe immer , mein kleiner Philosovh ! Die Liebe ist an sich

eine „süße Qual" , davon singen die Poeten aller Zeiten , und
Charleh Leighton wird auch einmal davon singen . Uebrigens ist
dasiemge , was Sie soeben über unsere Freunde sagten , ganzmeinem eigenen Gefühl entsprechend, nur verstehe ich sowohl Ro¬
land als Jeffamine dank meiner größeren Erfahrung etwas besser
als Sic . Sie handeln beide völlig ihren eigenartigen , außerhalb
des Durchschnittsniveaus stehenden Charakteren gemäß ."

„Und wie meinen Sie, daß es enden wird , Mr . Wcston ?"
„Mit einer schönen , fröhlichen Doppelhochzeit , Master Charley ,

bei welcher ein gewisser Jemand zum mindester zwei gereimte
Toaste zu halten verpflichtet ist . Gefällt Ihnen das ?"

„ Vortrefflich, Sir l" rief der kleine Poel , entzückt feine Haar¬
bürste in der Luft schwenkend . „Aber wer soll das Werk voll¬
bringen ?"

„ Wir werden alle gemeinsam daran arbeiten, Charley ! Zunächst
gedenke ich einen ernsthaften Feldzug gegen die Feinde meines
guten Harvay , welche leider in seiner eigenen Brust wohnen , zu
unternehmen. Ich will diesen Nachmittag offen über die betreffende
Angelegenheit mit ihm reden und sic ihm von einigen neuen Ge,
sichtspunkten beleuchten. Davon verspreche ich mir viel. Ein
Mensch , deffen äußerlicher Kälte und Strenge nur edle Motive
zu Grunde liegen , kann gegen vernünftige , das Beste wollende
Borstellungeu nicht auf die Dauer unzugänglich beiben. WissenSic , Charley , daß ich Ihren Lehrer gerade inmitten dieser seiner
Irrungen am meisten liebe, am höchsten achte , da ich weiß , daß- ir äußerste Selbstlosigkeit und ei« Uebermaß von Gewissenhaf¬
tigkeit und Rücksichtnahme auf andere ihn in dieselbe getrieben ?Er hat einen zu hohen Begriff von seinen Pflichten gegen seine
Mitmenschen und einen zu geringen von den ihren gegen ihn .Das ist zum Theil des Räthsels Lösung .

"
„Und so glauben Sie in der Thal, daß ihm und Miß Jessamine

geholfen werden könne , Mr. Weston ? " fragte der junge Leighton ,
nach Hut und Handschuhen greifend.

„Ich hoffe es zuversichtlich , mein Freund I Und nun vorwärts .
Roland Harvay erwartet uns bereits auf der Terrasse . ZeigenSie ihm ihr gewohntes heiteres Antlitz, Charleh !"

Der junge Lehrer gab dem Freund selbst die Gelegenheit zur
Ausführung deS am Morgen gegen Charleh erwähnten Planes,indem er, als sie nach dem Diner am geöffneten Bibliothekfenster
ihre Cigarre rauchten , das Gespräch auf seinen bevorstehenden
Abschied von Aramhall brachte .

„Laß' uns nun übermorgen zum Wanderstab greifen , Bob, "
sagte er . „Es muß endlich Ernst werden. Dieses träumerische
Leben übt einen geradezu entnervenden Einfluß auf mich auS .Meine Energie , deren ich niemals so bedürftig war, als in dieserPhase meines Daseins , beginnt zu schwinden und ich ertappemeinen Geist wiederholt auf Phantasiewegen , die mit dem reellen
Leben herzlich wenig zu thun haben . Hilf mir !"

„Das ist gerade mein Wille , lieber Roland ! Aber nach dem,was Du soeben sagtest , glaube ich , daß Du Dir selber helfen
kannst und wirst. Jener Zustand, den Du aus dem „entnerven¬
den" Leben in Aramhall herleitest, ist ein völlig normaler, ohne
welchen Du nicht zur Genesung gelangen kannst . Sobald Dein
Geist die Fähigkeit gefunden , träumerisch ruhig die Gegenwart
zu genießen, als gäbe cs nichts zu denken , zu verlangen außerihr : dann bist Du gerettet und damit auch wieder Herr über
Dich selbst . Arbeitskraft und Energie kehren dem gesunden Mann
dann schnell zurück .

"
„Das mag alles ganz wahr sein, " entgegnete Roland Harvay ,

„ aber das paßt nicht für meinen besonderen Fall . Ich habe eS
dahin gebracht , in mir zur Klarheit zu kommen über das» was
ich Jeff»mine und schließlich auch mir selbst schuldig bin , habees vermocht, ihr gegenüber den Ton anzuschlagen , welcher der
richtige war , um ihr dir Uebcrzeugung zu geben, daß ich in Zufrie¬
denheit mit meinem Geschick und mit dankbarem ruhigem Herzen
scheide .

"

„Aber ist dem auch in Wahrheit so , Roland ? ! Ich fürchte¬nein . Und verträgt es sich mit Deinen Grundsätzen, die Wahr¬heit zu verleugnen ?"
„Du durchschaust mich , Bob . du kennst mich genau und ver-

stehst dennoch nicht , warum ich fliehen muß vor ihr, vor mir . vorallem , was zu meiner Liebe und meinem Unglück in Beziehungsteht ? ! "
„ Ich verstand dich niemals besser als jetzt , Roland , deßbalbdarfst Du mir auch eine bescheidene Einmischung in Deine An¬

gelegenheiten wohl gestatten. Sieh , mein Junge , ich benrkheilrdie ganze Sache von meinem objektive» Standpunkt aus und
weiß genau , daß Du nicht nur Jeffamine , sondern auch Dichselbst betrügst. Jeffamine liebt Dich l Sie kann ohne Dich nicht
glücklich werden !"

Roland Harvay streckte die Hand aus, wie um de» Maler am
Weiterreden zu verhindern , und dennoch schienen seine Auge»eine Fortsetzung zu erhoffen , so verlangend hingen sie an RobertWestons Lippen

„Unmöglich , Bob , unmöglich," murmelte er. „und selbst wennes so wäre, würde ihr Stotz diese Liebe niemals sanktioniren ."
„Ihr Stolz, Roland ! Wenn derselbe eS zuließ, daß Jessamineum Deinetwillen sogar ihren Ruf auf's Spiel setzte , ja hingab.Denn meinst Du » es sei hergebracht und käme alle Tage vor,daß eine Dame ans der Gesellschaft sich freiwillig zur Kranken¬

pflegerin eines fremden Mannes hergibt und in der Ausübung
dieser ihrer selbsterwählten Pflichten so selbstlos, so rücksichtslos
gegen sich selbst verfährt ?"

Roland Harvay war ganz nachdenklich geworden . „Du hast
recht, Bob, " sagte er , „daran dachte ich noch gar nicht ! Der
stete Umgang mit Büchern und Feder macht einseitig und in ge¬
wissem Sinne unbrauchbar sür 's praktische Leben . Du hast recht:
sie hat um meinetwillen mehr als die augenblickliche Freiheit und
Ruhe und Bequemlichkeit ausgcgebr» ! Sir bat sich mir eigentlich
geopfert ! Und ich — o mein Gott — was habe ich ihr dafür
zu bieten !" (Fortsetzung folgt.)



rund 22 Mill . Mark mehr als im gleichen Zeitraum des

Vorjahres . Der Voranschlag für das ganze laufende
Etatsjahr beziffert die Einnahme auf rund 850 Millionen .
Während die Einnahme aus dem Personenverkehr mit
rund 211 Millionen in diesen 11 Monaten den Voran¬

schlag für das ganze Jahr um nahezu 4 Millionen über¬

schritten hat , sind die Einnahmen aus dem Güterverkehr
mit 555 Millionen noch um 44 Millionen hinter dem

Jahresanschlag zurück.
OetterrLtltz-Lngarn .

Wie », 27 . März . Der General der Kavallerie Prinz
von Thurn und Taxis ist von seiner Stellung als
Oberststallmeister zurückgetreten und durch den Feldmar -
schalllieutenant Prinzen Leopold v . Cray , den Komman -
direnden des neunten ( nordböhmischen ) Armeecorps , er¬
setzt worden . — Wie bekannt , haben in Berlin in den
letzten Tagen wichtige Berathungen stattgefunden , welche
den Abschluß des Handelsvertrags mit Oesterreich -

Ungarn zum Gegenstand hatten . Nach der Kenntniß
des „Fremdenblattes " haben diese Berathungen ein Er -

gebniß gehabt , welches darauf schließen läßt , daß ein

Zustandekommen des Vertrags wohl erwartet werden
kann . Die Meldung einiger Blätter , daß der deutsch¬
österreichische Handelsvertrag bereits zur Unterzeichnung
reif sei. trifft aber nicht zu ; die Verhandlungen sind noch
nicht so weit vorgeschritten . Ein Theil der Presse hat
nach dem bekannten Artikel des „Deutschen Reichs¬
anzeiger - " die Aussichten ebenso optimistisch gekennzeich¬
net , wie er bis dahin die Dinge zu schwarz gesehen hatte .
LS darf konstatirt werden , daß Wunsch und Hoffnung
auf eine glückliche Erledigung der Verhandlungen fort -
bestehen . So nahe , wie einige Zeitungen annehmen , ist
indeß nach allem . was man hört , der Abschluß wohl
noch nicht . Die Fortsetzung der Verhandlungen m Wien
dürfte erst nach Ostern erfolgen . Die „ Neue Freie
Presse " sagt , das Zustandekommen des Vertrags werde
von den breitesten Schichten des Volkes mit der lebhaf¬
testen Genugthuung ausgenommen werden . Wie die
österreichisch - deutsche Allianz eine Schutzwehr für den
politischen Frieden , so werde der Zollvertrag ein
Schutz gegen den wirthschaftlichen Krieg sein ; Oester¬
reich und Deutschland seien dann auf allen Gebieten
verbündet . — Was die Bestrebungen zur Herstellung
einer Majorität in dem neugewählten österreichischen
Reichsrath betrifft , so ist zwischen der Vereinigten
deutschen Linken , dem Grafen Taaffe und dem Polenklub
eine Art Kompromiß zu Stande gekommen , in welcher
auch der Hohenwart - Klub einbegriffen ' ist . Allerdings hat
man noch keinen genauen Einblick in den Inhalt und
den Umfang der Vereinbarungen zwischen den deutsch¬
liberalen Führern und den Vertrauensmännern der Polen ,
aber die auf allen Seiten konstatirte Geneigtheit , bezüglich
der parlamentarischen Geschäfte in Fühlung zu treten ,
beweist zur Genüge , daß die Nothwendigkeit , den Parla¬
mentarismus vor erncm Stillstand zu bewahren , über die
Pateirücksichten den Sieg davongetragen hat . Die Ver¬
einigte Linke darf die Anerkennung beanspruchen , wesent¬
lich dazu beigetragen und das Fortwirken des konstitutio¬
nellen Apparates erleichtert zu haben . Ist auch die Ver¬
einbarung nur mit den Polen geschlossen worden , so er¬
streckt sie sich indirekt auch auf die dritte große Gruppe ,
weil doch die Pole » mit dieser an der neuen Majorität
Mitwirken , und demgemäß die Vermittler zwischen den
beiden Gruppen sein werden . Die „Deutsche Ztg .

" drückt
das in folgenden Worten aus : „Nicht eine feste Mehr¬
heit wurde geschaffen, aber eine Art Einvernehmen zwischen
denjenigen Parteien , welche nach Gestalt der Lage am
besten geeignet wäre » , die gesuchte Mehrheit zu bilden ,
ist damit möglicherweise angebahnt . Die beiden genannten
Parteien und auch die Regierung werden bei den vor¬
kommenden Fragen eine vorausgängige Verständigung
suchen. Von den andern Parteien der Rechten , von der
„ »erneuerten Rechten "

, wie sie Graf Hohenwart in An¬
griff genommen hat , war unter diesen Umständen nicht
die Rede , und sowohl die Linke, wie die Polen , als auch
die Regierung selbst haben freie Hand , eine ähnliche
„ Fühlung " auch mit andern Parteien des Abgeordneten¬
hauses zu suchen, wie denn die ganze Abmachung , wenn
man das gegenseitige Versprechen , „Fühlung zu nehmen " ,
so nennen darf , den Grundsätzen und dem weiteren Vor¬
gehen keiner der beiden Parteien Abbruch thut . " Ueber
die Art , wie diese Kooperation in den einzelnen Fällen ,
oder wie es nunmehr heißt : „von Fall zu Fall " bewirkt
werden soll , scheint noch keine feste Form gefunden zu
sein . Ein Exekutivkomiko wird indessen auf keiner Seite
geschaffen, und es wird demgemäß eine Verständigung bei
jedem einzelnen Anlasse gesucht werden .

Lufflsnd .
St . Petersburg , 29 . März . Wenn der „ Grashdanin "

gut unterrichtet ist, werden die russischen Gesandten Hi -
trowo in Bukarest und de Fonton in Lissabon ihre
Plätze mit einander wechseln . — Die „ Nowoje Wremja "

bemerkt zu der Verleihung des Andreas -Ordens an den
Präsidenten Sadi Carnot , in Rußland werde man sich
darüber ebenso aufrichtig freuen wie in Frankreich . Die
Unterhaltung freundschaftlicher Beziehungen zu Frank¬
reich wünschen alle Russen , welche einsehen , wie sehr
solche Beziehungen die Wahrung des europäischen Friedens
verbürgen . Das ist ein deutlicher Wink für diejenigen
französischen Chauvinisten , die eine Allianz mit Rußland
geradezu zu dem Zwecke einer Friedensstörung anstreben .

Grotzher ;ogthurn Baden .
Karlsruhe , den 30 . März .

* ( Todesfälle . ) In Diersburg ist am 2« . März der

Großh . Kammerherr und Oberschloßhauptmann a . D . Ferdinand

Frhr - Reeder von Diersburg in einem Alter von 79 Jahren
gestorben .

Aus Heidelberg geht uns die Trauerkunde zu vom Ab¬
leben des dortigen Amtsvorstandes , Herrn Geheimen Regie -

rungsratb Otto v . Scherer - 1826 zu Offenbnrg geboren ,
wurde der nun Verewigte 1850 zum Rechtsvraktikanten » 1854

zum Referendär ernannt . Im Jahre 1859 erfolgte seine Er¬
nennung zum Amtsrichter in Salem und 1860 zum Amtmann
und Amtsvorstand in St . Blasien . Hierauf kam er 1864 als
Oberamtmann nach Ueberlingen , um dann 10 Jahre später als
Stadtdirektor nach Pforzheim versetzt zu werden . 1878 wurde
Herrn v . Scherer dieses Amt in Heidelberg übertragen nnd 1887
erfolgte dort feine Ernennung zum Geh . Regierungsrath . Der
Verewigte war mit einer Reche hoher Orden ausgezeichnet worden -

(Nachdem die Allgemeine Musikbildungs¬
anstalt ) am 21 . d . Mts . im Schullokal , Schlößchen der Ritter -

ftraße , die Prüfung ihrer Theorie - und Gcsc gsklassen abgehalten
hatte , folgte am Mittwoch den 25 . d . Mts . im großen EintrachtS -

saal die Aufführung des Schlußaktes . Das reichhaltige Pro¬

gramm bot viele Abwechslung , als ». B . : größere Ensemblestücke
der Violinchöre in vielfacher Besetzung , Klavier - und Biolinsoli ,
Chor - und Sologesang (Terzett aus dem EliaS : » Hebe Deine
Augen auf " , für drei Knabenstimmen ) , Violinsonatensätze , rin

Flötensolo und ein Damen - Trio für Klavier » Violine und
Violoncello . Von den Komponisten waren besonders vertreten :
Bach , Mozart , Beethoven , Schubert , Mcndelsohn , Volkmann ,
Reinecke, Vieuxtemps u . a . Von der Ausführung des Programm -
ist nur Gutes zu berichten , denn sämmtliche Stücke gelangten
mit großer Korrektheit zum Vortrag und war der warme Bei¬
fall der sehr zahlreich anwesenden Zuhörerschaft ein wohlverdienter .
Besonders erwähnt seien diesmal noch die reizend ausgesührten
Vorträge der Klavieranfänger ; man ersah daraus , daß in der
Anstalt rin sehr gründlicher Unterricht ertheilt wird . Ferner
erregte eine kleine Schwarzwälberin durch ihre Leistungen in
Stücken von Bach , Mozart und Schubert Freude . Die Auf¬
führung hat wieder bewiesen , daß die stark besuchte Anstalt einen
wichtigen Faktor in der musikalischen Erziehung unserer Jugend
bildet .

O ( Ein großer Brand ) ist in der Nacht vom Samstag
zum Ostersonntag im Hause Seminarstraße 13 ansgedrochen .
Als die Hausbewohner das Feuer bemerkten , batte sich dasselbe
bereits über alle Stockwerke verbreitet , und insbesondere erwies
eS sich als unmöglich , zu den Sveicherkammern , in denen Dienst¬
boten schlafen , zu gelangen , da die dorthin führende Holztreppe
vollständig brannte . Die Feuerwehr wurde in ihrer Tbätigkeit
durch das rasch aufgebotene Militär unterstützt . Die sammt -
licken Polizeibehörden waren sofort auf dem Platze , auch der
Großh . Landeskommissär Herr Ministcrialrath Bechert war
erschienen . Es währte bei dev , Stärke des Brandes bis nach
7 Uhr früh , ehe das Feuer als gelöscht gelten konnte . Bedauer¬
licher Weise hat sich durch das Abrutschen einer Leiter ein Unfall
ereignet , indem ein Feuerwehrmann , Maler Marx , eine»
Ripvenbruch und eine Verletzung am Kopf erlitt , während ein
zweiter Feuerwehrmann sich leicht am Fuß verletzte. Herr vr .
Gutsch legte den ersten Verband an . Die Befürchtung , e-
könnte ein Dienstbote verbrannt fein , sollte sich leider bewahr¬
heiten . Gegen 8 Uhr früh wurde an der Stelle , wo sich die
Kammer der bei Herrn Oberregicrungsrath Schneider in
Diensten stehenden Magd befand , ein verkohlter menschlicher
Körper vorgefnnden . Der Name der Bedauernswerthen ist
Hedwig Karle von Ernatsreuthe im Amt Ueberlingen . Die
Verunglückte ist 26 Jahre alt . Im Laufe des Vormittags fand
man noch bei einer zweiten Kammer , welche die Dienstmagd des
Hauscigcnthümers , Herrn Finanzreth Sahm . inne hatte , ver¬
kohlte menschliche Ueberreste , so daß man es bedauerlicher Weise
mit 2 Opfern des Brandes zu thun hat . Diese zweite Magd ist
Katharina Zachmann aus Mühlburg .

( Baden , 26 . März . ( Die Vorlagen des Kreisaus¬
schusses ) sind soeben zur Versendung gekommen . In dem
Geschäftsbericht für das Jahr 1890 wird des Dienstantritts
der beiden Regicrungsvertreter , des Herrn Landcskommissärs
Gebeimerath Hebting und des Herrn Großh . Kreishanptmanns
Geh . Regierungsrath Richard , gedacht und denselben der Dank
der Kreisverwaltung für ihre dem Kreise gewidmete Tbätigkeit
nnd ihr allzeit bewiesenes freundliches Entgegenkommen aus¬
gesprochen . Das Gleiche geschieht gegenüber dem früheren Vor¬
stande der Großh . Wasser - und Straßenbauinspektion Achern ,
Herrn Oberingenieur Wipper mann , welcher nach Heidelberg
versetzt wurde . Die Tbätigkeit der Kreisverwaltung mar im
Betriebsjahre eine sehr rege . Die Geschäfte haben besonders auf
dem Gebiete der Landaruienpflege , des Straßenwesens , der
Hebung der Rindviehzucht und der Obstbaumpflegc , der Kreis »
winterschule , der Haushaltungsschule und des weiblichen Jndnstrie -
wesens eine wesentliche Ausdehnung erhalten . Die Alters - und
Jnvaliditätsversicherung kam noch neu hinzu . Die in der letzten
Kreisversammlung gefaßt - n Beschlüße wurden sämmtlich zur
Ausführung gebracht . Das Alters - und Jnvaliditätsvcrsicherungs -
gesetz erstreckt sich größtentheils auch auf die von dem Kreis be¬
schäftigten Personen . Die Fortschritte auf dem Gebiete des
Straßenwcsens werde » in dem Berichte mit Befriedigung kon¬
statirt . Mit dem 1 . Januar 1890 hat die vollständige Ueber-
nahme der Kreiswcge in Kreissürsorge stattgefunden . — Das
Institut der Kreisbaumwarlc , welches in diesem Jahre in 's
Leben trat , hat sich gut bewährt . Demselben gehören ausschließ¬
lich junge Leute des Kreises an , welche die Obstbauschule besucht
haben und sodann beim Kreise Anstellung fanden . Die Zahl der
Kreisbaumwarlc beträgt 24 . Leider haben die Lanüwirthe des
obstreichen Murgthales wenig Interesse für das Institut an den
Tag gelegt . Die Kreishanshatkungsschule hat schöne Resultate
aufzuweisen gehabt ; zu bedauern ist nur , daß die Erkenntniß
von der Wichtigkeit dieser Anstalt noch nicht genug in die land »
wirthschaftliche Bevölkerung des Kreises eingedrungen ist . Wäh¬
rend der Ferienzeit der Haushailungsschule wird zum ersten
Male ein vierzehntägiger Molkereikursus abgehalten . Der För¬
derung der Viehzucht ist wieder ein besonderes Augenmerk zu¬
gewendet worden . Die Kreisrcchnung schließt in den Einnahmen
mit 247 605 M . und in den Ausgaben mit 246 523

'
M . 38 Ps .

ab , verbleibt somit ein Kassenvorrath von 1081 M . 62 Pf . —

In den Boranschlagsentwurf sind die Gesammtausgaben mit
257 537 M . 34 Pf . , die Gesammteinnabmen mit 152 437 M .
34 Pf . eingestellt , somit sind noch zu decken 105 ILO M . Nach
den Krclssteuerkatastern für das Jahr 1891 betragen die umlage -

pflichtigen Steuerkapitalien im Ganzen 283 281 564 M . ; es ist
daher die Erhebung einer Umlage von 3,7 Pf . auf 100 M . oder
37 Pf . auf 1000 M . Steuerkapital erforderlich , woraus sich eine
Einnahme von rund 104 800 M . ergeben wird . Der » Krris -
ausschuß stellt den Antrag : »Die Kreisversammlung wolle für
das Jahr 1891 für einen ungedeckten Aufwand von 105100 M .
die Erhebung einer Kreisnmlage von 37 Pf . auf 1000 M .
Steuerkapital genehmigen ."

Theater und LimÜ .
8 . (Verein skr evangelische Kirchenmusik .) DaK.

unter Leitung des Herrn Hauptlebrers Bräuninger und
unter Mitwirkung des Fräulein Anna Heldin « , Frau Henrici -
Blum und deS Herrn Alexander Wolf am Gründonnerstag
abgehaltene Vcreinskonzert erfreute und erhob das sehr zahlreiche
Auditorium durch die zumeist vortreffliche Ausführung eines
schönen und sehr reichhaltigen Programmes , an dem wir viel¬
leicht nur rin Allzuviel auszusetzen hätten . Gerade bei Kirchen¬
konzerten , bei denenseine gewisse Stimmnngseinseitigkeit deS Pro¬
gramms urcht zu vermeiden ist , sollte man darauf bedacht sein ,
lieber zn wenig als zn viel zu geben, und sich an den tiefen Ein¬
drücken genügen lassen , die eine gute geistliche Musik auf ein
frisches Aufnahmevermögen jederzeit hcrvorbringc » wird nicht
aber die Empfänglichkeit für solche seelische Nahrung — und
damit auch das Bedürfniß nach solcher durch Uebersättigung
schwächen. Dieser Vorwurf wäre allerdings fast allen Konzerten
unserer Zeit gegenüber zu erheben , erscheint uns aber am schwer¬
wiegendsten da , wo es sich um die tiefinnerlichfte Hingabe an
die weihevoll ernsten Hervorbringungen der so ganz verinner¬
lichten evangelischen Kirchenmusik handelt . Herr Alexander
Wolf eröffnete das Konzert mit dem Vortrag der Bach 'schen
Toccata und Fuge in v - mv» und beschloß dasselbe mit Rhein -
burgcrs Orgelsonate in L » - stur , und wie in diesen Verträgen
Herr Wolf seine Meisterschaft als Organist erwies und vorzüg¬
liche Technik mit plastischster Wiedergabe de« kontropuuktischen
Gefüges zu verbinden wußte , so lernten wir denselben in seinen
zwei inmitten des Programms gespielten Trios für Orgel als
einen Komponisten kennen, dem die kunstvollste Beherrschung des
Stimmgewebes zum Ausdrucksmittel für ein durchaus eigenartige «
und sehr anziehendes musikalisches EmpfiudungSleben dient .
Fräulein Helbing sang Recitativ und Arie auS Schobert «
LazaruS , eine Folge van Sätzen auS dem Messias und
Mendelssohns „Hoffnung auf Gott ", und erfreute in allen diesen
Nummern durch ausdrucksvollsten Vortrag gleicherweise wie durch
den schönen und klaren Stimmklang ihres Soprans . Mit einer
etwas dunkleren Bokalisirung der vom zweigestrichenen k ab auf¬
wärts liegenden Töne dürfte eS der geschätzten Dilettantin leicht
fallen , die einzige hier und da noch bemerkbar werdende Unebenheit
ihres Gesangs z» beseitigen . Sehr ansprechend in Ton und Aus¬
druck wirkten auch die Borträge der Frau Henrici - BluM '
und es haben uns namentlich die schlichte Wiedergabe der Kanzone
Maria '- im Dialogs von Becker und der tiefbefeelte Borkrag
der Messias - Arie „ Er ward verschmähet " sehr »« gesagt . Der
Geistliche Dialog von Albert Becker , eine in ihrer ungekünstelt
einfachen Altertbümlichkeit herzbewegende Komposition , wurde vom
Chore sehr hübsch gesungen und legte gleich den a capella ge¬
sungenen Chorälen von Frank , Bach und Eccard Zeugniß ab
von ernstestem und erfolgreichem Streben deS Vereines . Be¬
sonders schön klang der Cbor „An deinem Krenzessiamme ", der
an anderer Stätte wohl sicher hätte wiederholt werden müssen .
Es ist erfreulich , einen ziemlich zahlreich besetzten Cbor mit
schönem Stimmmaterial den a capella - Gesang ernstlich pflegen
zu sehen, und hoffen wir , daß der Verein für evangelische Kirchen¬
musik uns fernerhin noch manche Schätze ans dem Gebiete dieser
etwas versesseneren Literatur ei schließen wird . Schön wäre es ,
wenn der Verein neben der Pflege der Kirchenmusik die gelegent¬
liche Einübung und Vorführung älterer Madrigale ermöglichen
könnte . Die Orgelbcgleitung der Gesänge wurde von Herrn
Stadtorganistcn Jäger in geschmackvollster Weise ausgefüdrt .

Werlrtzirdenrs.
* Frankfurt , 27 . März . ( Friedrich Stoltze ) , der be¬

kannte Dichter und Humorist , eine der volksthümlichsten Persön¬
lichkeiten Frankfurts , ist am Ostersamstag gestorben .

* München , 29 . März . (Die Schauspielerin Anna
Hagemann ) , Mitglied der Königlichen Hofbühne , hat sich am
Freitag Abend erschaffen . Die erst 27 Jahre alte Künstlerin
war früher mit einem Herrn Trapp verheirakhet , von demselben
jedoch geschieden und seit kurzem mit einem Kollegen vom Mün¬
chener Hoftbeater verlobt . Den Karlsruher Theaterfreunden ist
Anna Hagemann dadurch bekannt geworden , daß sie im vorigen
Sommer im Stadtgartentheater während eines Gastspiels der
von Herrn Prasch zusammengestellten Gesellschaft die weibliche
Hauptrolle im „Fall Clemenceau " mit außerordentlich viel Natür¬
lichkeit und Aumuth spielte . Sie war überhaupt ein großes
Talent , wenn auch das WirkungSfcld desselben ein ziemlich be¬
schränktes war -

Neueste Telegramme .
Brüssel , 30 . März . Die Polizei belegte in der ver¬

gangenen Nacht in Seraing einen mit 250 Kilo Dynamit
beladenen Wagen mit Beschlag , welcher von drei als
Sozialisten bekannten Individuen transportirt wurde .

Calais , 30 . März . Das Syndikat der Tüllarbeiter
bewilligte für die streikenden Weber von Manningham
50 Pfd . Unterstützung .

Sofia , 30 . März . Der gestern stattgehabten Beerdigung
des durch ein Attentat um 's Leben gekommenen Finanz -
Ministers Bcltschoff wohnten Prinz Ferdinand und Prin¬
zessin Clementine bei. (Ein späteres Telegramm meldet
uns : Prinz Ferdinand folgte dem Leichenzug des Ministers
Bcltschoff zu Fuß bis zur Kathedrale . Die Leichenfeier
verlief in vollster Ordnung . Stambuloff erhält aus dem
ganzen Lande Glückwunschtelegramme . )

Buenos Ayres , 30 . März . Costa , der Gouverneur von
Buenos Ayres , trat der Koalttion Roca und Mitre bei .

GroMeriogliches HoMeatrr .
Ostermontag . 30 . März . 2 . Vorst , außer Ab . : „Die Meister¬

singer von Nürnberg " in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 31 . März . 47 . Ab . - Vorst . : „Das verlorene Para¬
dies " , Schauspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda . Anfang V,7 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 1 . April . 23 . Ab . - Vorst . : „Der
Campagnen "

, Lustspiel in 4 Akten von Adolf L 'Arronge . An¬
fang */,7 Uhr . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

) Vas Institut
fsvlit in Karlsruhe beainot seinen Lommsrlcurs Oien » tag cker»
7 . ^ pril . 8ekon aedtinal Kaden siimrmlieke bixameokanckickaten
onck im 6aiu :ell bis sslrit von 32 l Xöxlioxen 291 ckaa Lxarnea
bestaoäen .



l ^ ^Todesanzeige .
K991 Müllheim .

I Verwandte» und theil-
MM nehmenden Bekannten

mache» wir die schmerzliche
Mittheilung , daßunsereinnigst-
geliebte Frau , Mutter, Tochter
und Schwester,

Emilie Müller ,
geb . Stein,

nach Gottes Rathschluß heute
nach langem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Dies statt besonderer An¬
zeige .

Müllheim, 28 . März 1891 .
Namens der Hinterbliebenen :

Müller, Oberamtmann .
Stei « , Landgerichtsrath .

1 HL Ä

«H» Todesanzeige.
L .5. Diersburg . Gott dem Allmächtigen hat

MM es gefallen, meinen liebe» Mann, den
Grotzherroglich Badischen Kammrrhrrrn und

OberschlvHhauptmann , Exrellen ;

Ferdinand
Freiherrn Koeder v . Diersburg,
heute früh 3 Uhr in seinem 79. Lebensjahr nach kurzem ,
schwerem Leiden zu sich zu rufen.

I
-Zally Freifrau Rinder voll Diersburg ,

geborne Sohns
Diersburg, den 28 . März 1891 .

Oltrvi »«» Mk 2 80
pr . 5 Kilo-Korb, 2V, Kilo

» « «Liikm 4 Mk . , 5 Kilo
«« re Malta -Kartoffel 2 M . 5V, Alles
portofrei , bei der Administration des

in A' rtvsl .

Spitalstraße 21 ,
zahlt dir besten Preise für getragene
Kleider . Stiefel , Uebrrziehcr » Betten ,
Möbel , Weißzeug , Gold und Silber ,

Oeffratliche Zustellungen .
K .854,2 . Gernsbach . Die Bezirks - l

sparkasie Gernsbach , als Recktsnach- >
folgerin deS Stcrbkassenvereins badi-
scher Veteranen zu Rastatt , vertreten
durch Rechner Tb . Vogt zu Gernsbach,
klagt gegen den Taglöhner Leovold
Bitterwolf u . deffcn Ehefrau , Scho¬
lastika , geb . Mallhauer von Illingen , /
z . Zt . an unbekannten Orten in Ame- ^
rika sich aufhaltend, aus Darleihen auf
Schuld - und Pfandurkunde vom 15.
Februar 1877 bezw. Cession vom 23 .
Dezember 1886 , init dem Anträge , die
beiden Beklagten zur Zahlung von 800
Mark und 5"/o Zinsen seit dem 31 . De¬
zember 1888 und '/« °/i> Verzugszinsen
von letzterem Tage ab , unter sammt-
verbindlicherHaftbarkeit zu verurtheilen
und das Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären , und ladet die Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Gernsbach auf

Freitag den 8 . Mai 1891,
Vormittags 10 llhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dielcr Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Gut ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

K .853 .2. Nr . 496 ! . Lörrach .
I . S .

der Firma Jakob Mayer
Söhne in Müllheim ,

gegen
SchuhmacherKarl M ül -
rer von Wyhlen» jetzt an
unbekannten Orten ab¬
wesend,

Forderung betr.
Kläger , welcher am 13 . d . M . hier

Klage dahin vortrug , daß ihm Beklag¬
ter laut zu den Akten gegebener speci-
ficirter Rechnung restlich 295 M . aus
Lederlieferung von den Jahren 1888/91
schulde, sowie daß die angesetzten Preise
vereinbart und ortsüblich gewesen, ladet
seinen Gegner zu dem von Gr . Amts¬
gericht hier auf

Donnerstag den 30 . April 1891 ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmten Verhandlungstermin , in
welchem er beantragen wird , den Be¬
klagten zur Zahlung von 295 M . nebst
6Zins hieraus vom Klagzustellungs-
tag unter Kostenfolge zu verurtheilen
und das Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären : solches wird hiermit
dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten öffentlich bekannt gegeben .

Lörrach , den 14 . März 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts :

Appel .
K .862 . 2 . Nr . 3199 . Fr ei bürg .

Maurer Karl Sckwende in Freiburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Fecderle
hier , klagt gegen seine Ehefrau , Anna
Maria , geb . Reitinger , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , auf Grund behaup¬
teter grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Scheidung der am 4. Mai
1885 abgeschlossenen Ehe. und ladet die
Beklagte gemäß 8 228 Abs . 2 C .P .O .
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

Mittwoch den 27 . Mai 1891 ,
Vormittags 8 ' ,2 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasiencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frciburg , den 18. März 1891 .
Werrlein »

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
K .861 .2. Nr . 1572 . Waldshut .

Bertha Grether , geborene Greiner

Die Erben der am 11 . Juli 1889 in Basel verstorbenen Witwe Biichli ,
Elisabeth, geb. Hnggenberger von Effingen , sind nicht genau bekannt.

Es eracht daher an dieselben andurch die Aufforderung , als solche bis
27 . Mai kftg . bei dem Bezirksgericht Brugg schriftlich sich anzumelden und
auszuweisen » mit der Bedrohung gegen die Ausbleibenden, daß nach Ablauf
dieser Frist die als nächste Erben Angemeldeten vom Gericht in den Besitz der
Erbschaft eingewiesen würden, allfälligen Näherrechten Dritter immerhin unbe¬
schadet , welche gegen die Erbbesitzer auf rechtlichem Wege geltend zu machen
wären.

Brugg, den 20 . Februar 1890.
Der Gerichtspräsident :

A m s l e r .
Der Gerichtsfchreiber:

( ll 1046 y) _ Vogt . _ K.S67 .2.

Impekisl Wine OompsiH .
I ^ondon L . O .

SRIR von ßi>2 . an dis ru dl lü. poe fl .
von ft! 2. »n bis ru ßl 10. psi- ^1.
von 1̂ 3. sn bis ru III 4. per fl .

Spsvisliisl m sllva Vsiasa kür Revoovslssvoalva .
«nss -vi- Unia xeE/ie ».

I Oonsral-Uepot bei Hämin » irn , XeLäomisZti-usss 20!
dllslierlogen bei : -V . 8 . lölilnA « ! « , dlaclck , Xnialiensti ' . 71
Kl« rn »« i »m lklmnAinzx , K -rio rsirsMS 104 ;lOcmäiwr, Lnissrstrosse 70 ; ^ 1t»«-rt Zi> M , Oooäitar , Iloux-Irw-

sstr -' s ^s 18 : H iltr . irr ^ r- r . Xaikwrstr. 148, Karlsruhe .

Deutsch Italienische
iWein -Import - Hesellschaft

Central-Verwaltung : Frankfurt a. M.
Aelkereien unter kömgk. italienischer ^taatseoatrokke

in Frankfurt a . M., Berlin, Hamburg, München.
Lager - Kellereien in Pegli - Genua .

LLaroa Italia
90 Pfennig ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche05 , , ,, „ „ „ ,, 12 Flaschen.

Die Flaschen werden mit 10 Pfennig berechnet und zurückgenommen.
Dieser garantirt reine röche italie¬
nische Naturweil» eignet sich vor¬
züglich alS tägliches Tischgeträuk
für weite Kreise und bietet Ersatz

für die sogenannteu billige»
Bordeaux-Weine .

Zu beziehen in L » rl » ml»v von
! *Aug. Leop . Beck, A. Kiihn's Nachf.» Schützeustr . LL.

"Hellmuth , zum goldenen Becher, Kaiserallee.
"I . « . Klingele Nachf. , Amalieustr . 7L, Ecke der Lropoldftr
"Victor Merkte , Kaiserstr. 160 .
"Hermann Mnuding» Herren- und Kaiserstr.

Fritz Neck . Ecke der Rüppurrer - und Luisenstr .
«I . Rosenkranz , Kaiserallee SL . K .56S .S.
Ernst Salzer , Kaiserstr. 6S .

"August Stenzel, Sofienstr . 66 .
Ernst Zschörnig » Gartenstr. 37 .

In Ärmel »«» ! : *Emil Bopv » Weinbergbefitzer und Weinhandlung .
Die mit * bezeichnest « Firme« führe « auch siimmtliche aoderea "V

Marke« der Gesellschaft .

Sr
»Q

Unsere finden
Verwendung und folgende Beurtheilung von dem berühmten
Meister Direktor Iriedr . Jug . von Kaukönch :

„ Die Mussinifarben scheinen den bis jetzt gebräuchliche « Oel -
farben gegenüber bedeutende Vortheile zu haben ." G . 880 .2.

ü . 8ckminclce L Lo.,
llüsssllioiff,

Fabrik von Künstler - Heb u . Aquarellfarben,
sowie Wal -WenMen .

Niederlage bei : 41 . 8L« sL«ssiz»Ä8ZL s ,
Karlsruhe , kaiserstraße 158.

Broschüre gratis .

in Fahrnau , klagt durch Herrn Rechts¬
anwalt Böhler in Lörrach gegen ihren
Ehemann Karl Emil Grether , unbe¬
kannten Aufenthalts , auf Ehescheidung
wegen Landflüchtigkeit, und ladet den
Beklagten mit der Aufforderung zur
Aufstellung eines zugelassenen Rechts¬
anwalts zur mündlichen Verhandlung
in dem von Großh . Landgerichte
Civilkammer II — bestimmten Termin
vom _ .

Samstag dem 30 . Mai 1891,
Vormittags 8 ,̂

'r Uhr .
Dies wird zum Zweck der Zustellung

bekannt gemacht .
Waldshut , den 20 . März 1891.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Schmieder .
K .921 .2 . Nr . 5248 . Mannheim .

Johann Herrmann in Mannheim,
vertreten durch Rechtsanwalt 1>r Löb,
klagt gegen feine Ehefrau . Maria , geb .
Brendlin , zur Zeit an unbekanntenOr¬
ten abwesend , wegen grober Verun¬
glimpfung des Klägers , mit dem An¬
träge auf Ehescheidung, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verbandlung
des Rechtsstreits vor die IV Civilkam-
mer des Gcoßh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf : ^ .

! Donnerstag den 18. Inn » 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19 . März 1891.
Strauß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
K .888 .2 . Nr . 5421 . Mannheim .

Der Rechtsanwalt 1>r. Alt zu Mann¬
heim klagt gegen die Firma C . Millo -
fchitz zu Werschetz (Ungarn ) aus Auf -
tragsvertrag mit dem Antrag auf Ver-

urlheilung der Beklagten zur Zahlung
von 68 M . 40 Psg . nebst 5 Zins
vom Klagzusstllungstage , und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Kammer
für Handelssachen des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf

Freitag den 22 . Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 21 . März 1891 .
Schneider ,

Gerichtsfchreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

K.8852 . Nr . 5162 . Offenburg .
Es besitzen auf Gemarkung Orten¬

berg folgende Personen nackbezeichnest
Liegenschaften ohne Grnndbuchseintrag ,
nämlich : I . Simon Gründerger , Land -
wirtb in Ortenberg : 1 . Lgb - Nr 315
Plan Nr - 6, 1 u 56 m Neben im Lackst ,
neben dem Weg und Vrktoria Bürkle ;
2 . Lgb- Nr . 370 Pl . Nr . 6 , 81 w Reben
und 25 ni Wiese allda , neben Bartho -
lomä Harter und Adolf Stigler : 3 - Lgb -
Nr 806 Pl - Nr 10 , 2 » 61 m Reben
im Rubber« , neben Georg Sieferle und
Viktoria Bürkle ; 4 . Lab - Nr . 1192 Pl .

^Nr . 14 , 2a 62 m Wirse aus den unteren
; Dorfmatten, neben Isidor Kieler Wwe.
! und Karl Joggcrst ; 5 - Lgb . Nr - 1878
Pl - Nr 17 , 1 a 76 m Reben in der
hintern Rütti , neben Karl Riehle und
Fridolin Vollmer ; 6 . Lgb - Nr . 3041

^ Pl - Nr - 23, 2 a 63 m Reben am Brun¬
nenrain, neben Josef Kiefer Kinder und
Valentin Jsenecker ; 7. Lgb - Nr . 3215
Pl - Nr . 23 , 2a 73 m Reben im Neuen¬
bann, Sommerseite , neben Gregor
Schäfer und Johann Herp Wwe- ; 8- Lgb -
Skr . 3532 Pl Nr . 24, 1 a 39 w Reben
im Griesacker , neben Valentin Oesterle

und Karl Jsenecker ; 9. Lgb Nr - 4109
Pl - Nr - 26, 7 s 12 m Wiese im E >ck-
bach, neben der Landstraße und An-
stößer ; 10 . Lgb. Nr . 4461 Pl - Nr . 27 .
1 a 17 m Reben und 1 » 47 NI Acker
im Pfisfer . neben Anton Herp und
Helene Harter ; 11 - Lgb- Nr . 4587 Pl -
Nr - 28, 2 a 45 w Reben in der Duld,
neben Jos Herp und Wilhelm Herp ;
12 . Lgb - Nr . 6200 Pl . Nr - 44 , 10 a

'
89 m Acker hinterm Berg , neben Gustav
Vollmer und Felix Buchest; 13 . Lgb-

! Nr . 6463 Pl - Nr - 46, 3 a 83 m Wiese
hinterm Berg , neben beiderseits Georg

: Münchenbach; 14- Lgb - Nr . 6605 Pl -
Nr - 48, 7 a ii m Wald und 1 a 2 w

! Wiese auf dem Fichtenbuckel , neben selbst
: und Friedrich Harter ; 15. Lgb- Nr . 6610
Pl - Nr - 48, 4 a 14 m Wald und 1 a
4 ni Wiese allda , neben Theodor Bürkle
und Landolin Zehnte ; 16 Lgb Nr - 6734
Pl Nr - 49 , 2 a 16 m Reben in der
Gtuckhenn . neben Nikolaus Vollmer

! und St - Andreas Hospitalfond Offen-
! burg ; 17 . Lgb . Nr . 6737 Pl - Nr . 49.
! 2 a 88 m Reben allda , neben beider-
! seits St Andreas Hospitalfond ; 18 . Lgb .
! Nr - 786 Pl Nr . 10 , 2 a 17 m Reben
^ im Ruhberg , neben Wilhelm Herp und
! Isidor Kiefer Wwe - II - Wilhelm
Mayer , Landwirth von Ortender« :
Lgb . Nr - 1401 Pt . Nr - 15 . 1 a 8 m
Reben in der Rütti , neben Josef Kiefer
Wwe - und Heinrich Seckinger ; Lgb
Nr . 1402 Pt Nr - 15 , >1 a 92 m Reben
allda , neben Ludwig Bahr und Josef
Herp ; Lgb . Nr . 3016 Pl - Nr . 23 . 2 a
57 m Reden am Brunnenrain , neben
Ludwig Lehmann und Aufstoßer -
III . MakhiaS Frey , Landwirib von
Ortenberg : Lgb - Nr . 2476 Pl - Nr . 20.
60 m Reben im Hafner , neben Johann
Hugle und Anstößer : Lgb . Nr 2869
Pl . Nr 22, 1 n 86 m Reben im Mefier-
fchmidt , neben Xaver Sieferle und
Benedikt Kiefer : Lgb - Nr - 3195 Pl
Nr 23 , 2 a 79 m Reben im Neuen¬
ban», Sommerseite , neben Felix Herp
und Friedrich Jsenecker : Lgb - Nr . 403l
Pl - Nr - 25 , 2 n 82 w Reben im Gries¬
acker , neben Anton Hug und Karl Frey;
Lgb - Nr . 5322 Pl . Nr - 30 . 9 n 64 w Acker
im Waizenfeld, neben Barth Kern und
Franz Bürkle ; Lgb Nr . 2352 Pl . Nr - 20,
1 a 59 m Reben und 72 m Wiese im
Bergle , neben Valentin Herp und Jos -f
Leilermann ; Lgb 5938b . Pl - Nr 37,
9 <» 40 m Wrese auf den Neumatten,
neben Heinrich Braun und Gemeinde
Orrenberg . IV. Heinrich Braun , Land¬
wirth von Ortenberg : Lgb - Nr 2 !04
Pl - Nr 20 , 2 n 88 m Reben und 1 a
14 m Wiese im Kostnitz , neben Xaver
Stigler Witwe und Karl Joggcrst ;
Lgb Nr . 4121 Pl - Nr - 26 , 2 » 93 m
Acker im Eschbach , neben Franziska
Seckinger und Friedrich und Maria
Anna Herp : Lgb Nr - 6239 Pl Nr - 1b,
II n 14 m Acker binterm Berg , neben
Marzell Müller und Karolina München¬
bach . V . Karl Münchenbach, Lorenz-
sohn , Landwirth von Ostenberg : Lgb
Nr . 3024 Pl Nr . 23, 2 n 64 w Reben
im Brnnnenrain , neben Friedrich und
Valentin Herp ; Lgb . Nr 3503 , Pl .
Nr . 32, 10 r 89 m Acker im Waizen¬
feld , neben Rosine Herp und Anstößer :
Lgb Nr . 3582 Pl . Nr . 21 . 1 n 10 m
Reben im Riemen , neben Xaver Sieferle
und Karl Herp . VI . Franz Bürkle ,
Landwirth voaOrtenberg : Lgb Nr . 3227
Pl - Nr 23, 2 -» 85 m Reben im Neuen¬
bronn , Sommerseite , neben Michael
Humpert und Karl Steiner ; Lagerb
Nr 4565 Pl . Nr 28 , 2 n 35 m Reben
in der Duld , neben Fried - Mückle und
Anstößer ; Lgb. Nr - 5058 Pl - Nr . 29,
2 n 10 m Reben im Sommerdäldele,
neben Gg Bahr und Ferd Bieser ;
Lgb . Nr . 5845 Pl Nr 36 , 7 n 7l m
Acker im oberen Steinefeld , neben Theod .
Bürkle und Karl Frank . VII . Wilhelm
Vollmer , Land « , von Ortenberg : Lgb-

Nr - 4514 Pl - Nr . 27. 2 n 73 m Acker
und 54 m Wiese im Pfisfer, neben Hch -
Braun nnd Karl Maier ; Lgb - Nr . M04
Pl . Nr . 49, 9 rr 14 m Wiese im Back¬
graben , neben Wich - Litterst und Ge¬
meindewald . VIII . Karl Kiefer I . in
Ortenberg : Lab - Nr 622 Pl - Nr . S,
1 n 63 m Reben im rotben Grund »
neben beiderseits Anftößer ; Lab . Nr . 6215
Pl - Nr . 45 , 7 n 65 w Acker hinterm
Berg , neben Baron v- Hrrsch und Josef
Schilling» ig- IX- Ludwig Schell von
Ortenberg : Lgb Nr . 2020 Pl - Nr 19,
1 n 76 m Reben im Metzle , neben
Norbert Litterst und Jos . Rrehlc ; Lgb-
Nr - 6110 Pl Nr . 41 , 9 a 36 m Acker
im oberen Steinefeld, neben Ludwig
Bürkle und dem Weg . X . Wilh . Basler
ledig von Fessenbach für sich und als
Bevollmächtigter der Simon BaSler
P - S - Erben in Fessenbach : Lgb -Nr - 3864
Pl . Nr - 25, 2a 16m Reben im äußeren
Griesacker , neben Franz Litterst und
Franz Basler ; Lgb- Nr -4296 Pl - Nr . 27,
3 a 92 w Acker auf dem Hund , neben
Math . Frey und dem Weg ; Lgb Nr -5941
Pl . Nr . 37. 11 a 34 m Wiese, neben
Fried Herp und Karl Hug Es werden
Alle , welche dingliche oder auf einem
Stamm - oder Familiengutsverband be¬
ruhende Rechte an die bczeichneten Liegen¬
schaften geltend machen wollen , aufge¬
fordert , dieselben bis zum
Freitag , dem 15- Mai l. I -,

Vormittags 9 Uhr ,
anzumelden , ansonst dieselben für er¬
loschen erklärt werden .

Offenburg, den 14 . März 1891 .
Großh Bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
der Gerichtsfchreiber

C Beller .
Berschollenheitsverfahren .

K .852 2 . Nr 2973 . Breiten .
Das BerschollenhcitS-

verfahren gegen Magda¬
lena Rosina Neff von
Oberacker betr.

Zum Zweck der Knndschaftserhebung
wird verfügt :

Magdalena Rosina Ncff, geboren am
22. November 1818 in Obcracker , wohn¬
haft zuletz ' in Oberackcr , ist in den
1850c Jahren nach Amerika ansge -
wandert und hat seit etwa 10 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gegeben.
Ihre Verschollenheitserklärung i,r bean¬
tragt . Sie wird aufgefordcrt,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lassen . Ferner
werden Diejenigen , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Genannten
zu ertheilen vermögen , aufgefordert ,
hierüber Anzeige anher zu erstatten.

Breiten, den 14. März 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gcz . Laroche .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsfchreiber:
Eisenhut .

Handelsregister « »^ «».
K .8I5 . Nr . 2584 . Schopfheim .

Zu O .Z . 32 in das Gesellschaftsregister
wurde heute eingetragen:

Firma Herose L Cie . in Wehr .
Der bisherige offene Gesellschafter Herr
Adolf Burkhard Mcrian ist aus - und
als Cimmanditist cingetreten. Herr
Karl Herose in Wehr , ledig , trat als
offener Gesellschafter mit Vertretungs -
befngniß ein. Die Aenderungen erfolg -

! tcn am 1 . Januar 1891 .
Schopsheim , den II . März 1891 .

^ Großh. bad . Amtsgericht.
> Weisser .
! K -814. Nr . 3274 . Müllheim .
! Unter Ord .Z . 16 des Gcnoffenschafts»
! registers wurde heute eingetragen:

Spar - u. Darlehenskasse Bellingen ,
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht , mit dem Sitze zu
Vellingen - Statut vom 22. Febr . 189L



Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb eines Spar - und Darlehens¬
geschäfts . Der Verein bezweckt insbe¬
sondere . seinen Mitgliedern die zu ibrem
Geschäfts - oder Wirlhschaftsbctriebe
nöthixen Geldmittel unter Garantie in
verzinslichen Darlehen zu bes .vasfeu ,
sowie tic Anlage unvcrzinst liegender
Gelder zu erleichtern und auf diese
Weis: sowie durch Herbeiführung son¬
stiger geeigneter Einrichtungen die Ver¬
hältnisse der Mitglieder in jeder Hin¬
sicht zu bessern.

Die von der Genossenschaft auszw
gebenden öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen Unter der Firma der Genossen¬
schaft . gezeichnet von zwei Vorstands¬
mitgliedern , im Landwirtbschaftlichen
Wochenblatt für das Großherzogtbum
Baden . Vorstandsmitglieder sind : Bür¬
germeister Konrad Heitz , Vorsteher ,
Franz Amaun , Stellvertreter des V »r-
steders , Konrad Lang . Karl Höferlin
und Martin Höferlin in Vellingen . Die
Zeichnung (Willenserklärung ) des Vor¬
standes geschieht durch Namcnsunter -
schrift des Vorstehers oder seines Stell¬
vertreters und eines weitern Vorstands¬
mitgliedes unter der Firma des Vereins.

Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststunden des Ge¬
richts jedem gestattet.

Müllbeim , dm 5- Marz 1891.
Großd . Bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
A .879 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 4 Firm .Reg . Bd . IV.

Firma : „J . Hcpp" in Mannheim . Durch
Urtdeil Großh . Landgerichts in Mann¬
heim vom 12- Januar 1891 wurde die
Ehefrau des Joses Hepp, Maria Amalia
grd - Schleyer dahier, für berechtigt er¬
klärt . ihr Vermögen von demjenigen
ihre- Ehemannes abzusondcrn.

2. Zu O .Z. 192 Ges.Reg . Bd Hl .
Firma : „Gebrüder Klein" in Mann
heim Durch Urtheil Grokh Landge¬
richts Mannheim vom 23. Dezember
v . Js . wurde die Ebefrau des Samuel
Klein. Pevvi geb. Gutmann , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

S. Zu O .Z . 352 Ges.Reg . Bd . ) I .
Krma : „Gebr . Kunkel" in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesell¬
schafter sind : Johann Rudolf Kunkel
und Karl Josef Kunkel , beide Kürschner
in Mannheim . Die Gesellschaft bat am
1 . März 1891 begonnen.

4. Zu O .Z - 18 Firm .Reg Bd . IV.
Firma : „Cbristbaumschmuckfabrik Bur »
chard Hoebel " in Halle a . S . mit Zweig¬
niederlassung in Mannheim . Inhaber
ist Fabrikant Burchard Hoebel in Halle
a. S .

5 . Zu O . Z . 300 Firm Reg . Bd III .
Firma : „German Meyer u . Cv .

" in
Mannheim . Die dem Adolf Speh cr-
ihrilte Procura ist erloschen .

6. Zu O .Z . 19 Firm .Reg . Bd . II".
Firma : „Hermann Kern " in Mann¬
heim . Inhaber ist Hermann Kern ,
Kaufmann in Mannheim .

7 - Zu O Z . 270 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „Callmann Reis " in Mann¬
heim . Die Firma iS als Einzclfirma
erloschen, wird aber als Gesellschafts-
sirma weiter geführt.

8 . Zu O .Z . 353 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „ Eallmann Reis " in Mann¬
heim. Offene Handelsgesellschaft- Die
Gesellschaftersind : Sigmund Reis und
Ludwig Reis , Kaufleute in Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 7. März 1891
begonnen. Emil Krauth , Kaufmann
hier, ist als Procurist bestellt .

9 . Zu O .Z . 3S4 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma : „Moye <L Stotz " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : Otto Moye . Kauf¬
mann . und Hugo Stotz , Elektrotechniker
in Mannheim . Die Gesellschaft hat am
15 . März 1891 begonnen .

Mannheim , den 17 März 1891.
Großh . Bad . Amtsgericht III .

Stein .
K.813. Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
Zum Firmenregister :

1 Band III O .Z . 61 . Firma Jakob
Weil hier Inhaber ist Bijouteriefabri -
kant Jakob Wcik , wohnhaft hier , wel¬
cher ohne Errichtung eines EhevertragS
mit Gottliedin , geborne Kraus , ver¬
ehelicht ist - Bezüglich des ehelichen Gü -
terrechts ist di« im Königreich Würt¬
temberg geltende , sog . landrechtliche Er -
rungenschaftsgemeinschaft maßgebend .
2. Band III O .Z . 62 Firma I . Alger¬
missen hier. Inhaberin ist Kaufmann
Carl Algermissen Ehefrau , Julie , geb.
Fechter , wohnhaft hier, welche hier mit
ehemünnlicher Ermächtigung eine Ci -
Urren - und Tabakhandlung betreibt.
Nach deren Ebevertrog mit Kaufmann
Karl Algermissen hier vom 22 . Dezem¬
ber 1890 ist völlige Vermögensabson¬
derung bestimmt . Dem Ehemann der
Inhaberin , Carl Algermissen hier , ist
Procura ertbeilt.

L . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Band II O .Z . 852 . Firma Ruoff

u . Schmitz hier . Theilhaber der seit
1 . März 1891 dahier bestehenden , zum
Betriebe einer Lichtdruckanstalt errich¬
teten offenen Handelsgesellschaft sind
Photograph Michael Ruoff uvd Ma¬
schinenmeister Peter Schmitz, beide hier
wohnhaft. Der Erste« ist ohne Ebe-
vcrtrag mit Wilhekmine, geb. Schmidt
verehelicht und ist bezüglich des ehelichen
Güterrechts die im Königreich Würt¬
temberg geltende , sog . landrechtliche Er -
ruugenschaftsaemeinschaft maßgebend .
Der Letztere ist ebenfalls ohne Errich¬

tung eines EhevertragS mit Frieda ,
geb. Jttsteio , verheirarliet . 2 . Band li ,O .Z . 808 . Firma I . F . Glcbe hier .
Ehevertrag des Theilkabers August
Gledc hier mit Jenny , geborne Jaillet ,
vom 27 . Februar 1891. wonach die ehe
liche Gütergemeinschaft auf einen bei
derseitigen Einwurf von je 100 Mark
beschränkt ist .

Pforzheim, den 18. März 1891 .
Großh . ba » . Amtsgericht >1.

Ul 8 -euti ^ r.
K .8I9 . Nr . 2705a . Durlach . In

das diesseitige Handelsregister wurse
eingetragen :
1 In das Gesellschafksregister :

Zu O .Z . 76 . Firma „ Geoca Wie -
iandt Sohn " und zu O Z . 84 , als
Fortsetzung von O .Z . 77 , Firma „ Kes-
selhcim und Wickert " in Durlach : Die
Gesellschaft hat sich aufgelöst .

II . In das Firmenregister :
1 . Unter O Z . 216 . Firma „Georg

Wiel an dt Sohn " in Durlach :
Der bisherige Theiibaber dieser

unter O .Z . 76 des Gesellschasts -
registcrs eingetragenen Firma .
Kaufmann Karl Kcffelheim von
dier , führt das Geschäft unter der
seitherigen Firma weiter.

2 . Unter O . Z. 217 . Firma „ Carl
Kcsselheim" in Durlach . Inhaber
Kaufmann Karl Kcffelheim von
hier . Derselbe ist verehelicht mit
Luise Sidler von hier . Nach dem
Ehevertrag , 3 . <1. Durlach , 25 .
Oktober 1890 , ist die Güterge¬
meinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von 400 M . beschränkt .

Durlach , den 20. März 1891.
Großh bad - Amtsgericht-

Diez .
K .848 . Nr . 14,065 . Heidelberg .

Zu O .Z . 338 des Gcscllschaftsrcgistcrs
wurde eingetragen:

Die Firma „Gebr . Breitwicser .
erste HeidelbergerMöbelfabrik" mit Sitz
in Heidelberg . Inhaber der Gesellschaft
sind :

u . Georg Breitwieser, Möbeltechniker,
!>. Stephan Breitwieser, Kaufmann ,

beide ledig und wohnhaft dahier.
Die Gesellschaft hat am 15. d . M .

begonnen und ist auf unbestimmte Zeit
festgesetzt. Jeder Tbeühaber ist zur
Vertretung der Gesellschaft und Fir -
menzcichnung berechtigt .

Heidelberg , 17 . März 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büch ner .
K .907 . Nr . 3303 3306 . Kenzingen .

Zum diesseitigen Handelsregister wurde
heute eingetragen:

s . Zu O . Z 18 des Gcsellsch . -Reaist.
Firma Kaderlin und Lepp in Rie¬
gel : „Die Gesellschaft ist erloschen . "

b . Zum Firmenregister :
1 . Zu OZ . 174 H . Pfeifer Sohn

ui Kenzingen:
„Die Ehefrau des Firmeninha -

berS Maria Rosa , ged. Ramstein,
ist am 31 . Januar 1890 gestorben .
Derselbe hat sich am 15 Septem¬
ber 1890 wieder verehelicht mit
Karoline Hermann von Schutter¬
wald. Nach dem unterm 7 . Sep¬
tember 1890 abgeschlossenen Ehe-
vcrtrage wirft jedes der beiden
Eheleute 50 M . in die Gemein¬
schaft ein,' während alles übrige
jetzige und künftige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen
bleibt .

2 . Zu O . Z . 135 Karl von Bank
in Bleichheim :

„Die Firma ist durch den am
28 . November 1890 erfolgten Tod
des Inhabers erloschen .

"
3 Unter OZ . 183 die Firma „ Ka -

dcrlin - Lepp in Riegel . In¬
haber der Firma ist Jakob Lepp ,
Müller in Riegel, verhciratbetmit
Hermine, geb . Kaderlin von Riegel.
Nach dem Edevertrage vom 24.
Januar 1883 wirft leder Theil
100 M . in die Gemeinschaft, wäh¬
rend alles übrige gegenwärtigeund
künftige liegende und fahrende
Vermögen sammt den darauf haf¬
tenden Schulden von der ehelichen
Gütergemeinschaft ausgeschlossen
bleibt."

4 . Unter O .Z . 181 die Firma „ Karl
von Bank Witwe" in Äleich -
heim . Inhaberin der Firma ist
die Karl von Bank Witwe, The¬
resia, geborne Walter , in Äleich -
heim .

Kenzingen, am 17. März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck.
Zwangsversteigerung.

K .978 . Karlsruhe .
Steigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den die dem Sckrcinermeister Ernst
Oeser dahier cigenthümlich zugehörigen
Liegenschaften , nämlich :

Das in der Schiihenstraße hier un¬
ter Nr . 94 , einerseits neben Wirth
Franz Ferdinand Kaufmann , anders,
neben Schlaffer Julius Fröhlich ge¬
legene vierstöckige Wohnhaus mit
Waschküche sammt aller liegenschaft -
lichen Zugehör, einschließl . des Grund
und Bodens , tax . . . . 21,000A.

Das in der Werderstrasse hier un¬
ter Nr . 89 , einerseits neben Ernst
Oeser selbst , anderseits neben Glaser¬
meister Alois Gerstner gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus mit Seitenba « ,

sammt aller licgenschaftlichen Zugchör ,
einschließlich des betreffenden Grund
und Bodens .

taxier zu . . . . 40,OM
am :

Mittwoch dem 13 . April 1891 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier einer zweiten öffentlichen Ver¬
steigerung ausge ; ctzk , wobei der end-
giltige Zuschlag aus das höchste Gebot
erfolgt , auch wenn der Schätzungs-
Preis nicht erreicht wird.

Karlsruhe , den 19 . März 1891.
Großh . Notar

Ott . .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K .923 . Seck. III :>. Nr . 467/L02 .

Freiburg >. B Nachdem egen die
nachbenanntru Militärpcrsoncn :

1 Musketier Karl ^ childknecht
au -, Cham , Kanton Zug ( Schweiz) ,
heimathsberechtigt in Biethingen ,
Amt Konstanz, Baden ,

vom 6 . Bad. Jaf .Reg . Kaiser Frie¬
drich III Nr . 114,

2 . Reservist Wilhelm Löhle von
Wangen . Amt Konstanz, Baden ,

3 . Reservist .Johann Braun von
Zimmerholz, Amt Engen , Baden ,

4 . Reservist Richard Hickmann von
Gtauditz , Amtshauptmannschaft
Großenhain , Sachsen,

5 . Wehrmann Ernst Dittmar von
Coeslrn , Preußen ,

6 WehrmannKarlBarni von Her¬
lingen , Amt Lörrach » Baden ,

» ck 2 bis 6 aus dem Landwehrbezirk
Donaueschingen ,

7 . Dispositionsurlauber Josef Wei¬
net von Elzach , Amt Waldkirch,
Baden ,

aus dem Landwehrbezirk Freiburg ,
der förmliche Dcscrtionsvrozeß beute
eröffnet wurde, werden dieselben zu dem
auf

Samstag den 1 . August 1891 ,
Vormittags 10 Uhr .

in das bi stgr Militärgerjchtslokal (Rem-
partkaferne) anderaumten Schlußter¬
min unter der Verwarnung dicrmit
vorgeladen, da>, sie im Falle ihres Aus¬
bleibens roconlum^oi tw für fahnenflüch¬
tig erklärt und zu einer Geldstrafe von
150—3000 M . verurlheilk werden .

Freiburg i . B , 23. Mär » 1891 .
Königl . Gericht der 29. Division.

Vorladung.
K .889 . III . J .Nr . 505 . Rastatt .

Wider den Musketier der 6 . Comp.
Inf . - Regiments von Lützow ( I . Rhein .)
Nr . 25 Albert Kathrein von Mül¬
hausen i . E . ist der förmliche Descr-
tionsprozeß eröffnet worden .

Derselbe wird aufgefordert , sich in¬
nerhalb 3 Monaten , spätestens aber in
dem auf

Samstag den 25 . Juli 1891 ,
Vormittags 10 Uhr .

im hiesigen Kommandantur - (Perichts-
lokal (Militärarrcsthaus ) anberaumte«
Termin zu gestellen , widrigenfalls er
nach Abschluß der Untersuchung im Ab-
wesenheitsverfabren für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldstrafe von 150
bis 3000 Mark verurtheilt werden
wird.

Rastatt , den 20 . März 1891 .
Königs. Kommandantur - Gericht.

K .882 .2 . Nr . 1895 . Gengend ach .
Der am 15. April 1863 zu Straßburg
geborene Max Josef Gramer,genannt
Gutmann , zuletzt wohnhaft in Zell a .
H . < wird beschuldigt , als Ersatzrescrvist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 11 . Mai 1891 ,
Bor mittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtGengcn-
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommando zu Stockach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Gengenbach, den 20 . März 1891 .
Stoll .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
K .697 .3 . Nr . 3319. Mosbach .

Karl Dussel , geboren am 27 . Juni
1866 in Mingolsheim , zuletzt wohn¬
haft in Tauberbischofsheim . . wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St .G .B .

Derselbe wird auf
Donnerstag den 14 . Mai 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II - Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Bruchsal über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Mosbach , den 13. März 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Diez .
KV25 .2 . Nr . 7504 . Freiburg .

1 . Johann Friedrich Seibert , geb.
21 . Juli 1868 in Mahlberg , Ci¬
garrenmacher, zuletzt daselbst ,

2 . Ludwig Mentz , geb. 18. Oktober
1862 in Ringsheim , zuletzt daselbst ,3 Anton Gruninger , geb. 4 . Ok¬
tober 1868 in Rust, Fabrikarbeiter,
zuletzt daselbst ,

4 . Moses Wachcnhcimcr , geb. 9.
April 1868 in Schmiehcirn, Kon¬
ditor, zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets aus-
gehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
, Str . G .B.

Dieselben werden auf
Samstag de » 23 . Mai 1891 ,

Vormittags 8 ','2 Ilbr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauplvcrhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den liesclbcn auf Grund der nach 8 472
dcr Slrafprozeßordnung von dem Ci-
viloorsitzcnden der Ersatzkomnnssion zu
Euenheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 20 . März 1891.
Großh . Staatsanwaltschaft.

(gez.) Gagrur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanztcrbeamte:
Ramspcrger .

K .857 .2 . Nr . 5059 . Ueberlingcn .
Emil Schmidmeister von Urnau und
zuletzt wohnhaft daselbst wird beschul¬
digt, als Wchrmann 1 Aufgebots ans¬
gewandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 R .¬St . G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts hier -
sclbst auf Donnerstag den 14. Mai
1891 . Vorm . 9 Uhr , vor das Großh.
Schöffengericht dahier in den Rath¬
haussaal zurHauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sir . Pr .Ordg . vom Königl . Landwebr-
bezirkskommando Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden . Ueder-
lingrn » den 18. März 1891 . Der Ge-
richtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Baumann .
K .858 . 2 . Nr . 4605 . Stockach .

Dcr am 16. Juli 1864 in Oberschwan¬
dorf geborene » zuletzt dort wohnhafte
Zimmermann

Xaver Bruggncr ,
der am 4 . Februar 1866 zu Hendorf
geborene , zuletzt dort wohnhafte Müller

Mathias Mattes ,
und der am 10. September 1857 zu
Hoppetenzellgeborene , zuletzt in Rcnlhe
wohnhafte Dienstknccht

Friedrich Löhle
sind angeklagt, daß sie » und zwar die
beiden Ersten als beurlaubte Reservi¬
sten, der Letztere als Wehrmarm (ersten
Aufgebots) ausgewandert seien» ohne
die hiezu erforderliche Erlaubniß ein¬
geholt und ohne von ihrer bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R . St . G .B .

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
hirrselbst werden dieselben zu der am

Freitag dem 8 . Mai 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Gr . Schöffengericht Stockach
stattfindcnden Hauptverhandlung mit
dem Anfügen geladen , daß sie bei un¬
entschuldigtem Ausbleiben auf Grund
der nach 8 472 Slrafprozeßordnung
von dem Königl . Bezirkskommando zu
Stockach ansgestelltenErklärungen ver¬
urtheilt werden .

Stockach , den 17 . März 1891 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hotz .
K .819 . 2 . Nr . 2655 . Breisach .

». Eduard Bueb , 32 I . alter Uhren-
macher , geb. in Breisach und zuletzt dort
wohnhaft gewesen, b . August Wörne ,
32 Jahre alter Landwirth, geboren zu
Jhringen und zuletzt dorc wohnhaft ge¬
wesen , v Johann Friedrich Äossert ,
Zimmermann , geboren zu Bischossingen
und zuletzt dort wohnhaft gewesen , 30
Jahre alt , werden beschuldigt , als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewa idert zu sein . Die¬
selben werden auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts hicrselbst auf Donners¬
tag den 14. Mai l . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , vor das Großh . Schöffen¬
gericht Breisach zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der Slrafprozeßordnung von
dem Kgl . Bezirkskommando Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Breisach, den 2 . März 1891.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber: Weiser .'K881.2. Nr . 4193 . Emmcndingen .

Der 30 Jahre alte evangelische Metz¬
ger. Johann Jakob Gasser von Bah »
lingcn und zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgcwan-
dert zu sein , — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Der¬
selbe wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts hicrselbst auf Dienstag
den 2. Juni 1891 , Vormittags 10
Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldiatem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der

nach 8 472 der L-trafprozegordnung von
! dem Königlichen Bezirkskommando zu
l Freiburg ausgestellten Erklärung
urtheilt werden . Emmendingen ,

j2I . März I89t . Jäger , Gerichks-
j s chreibcr des Großh Amtsgerichts .
l K .977 2. Karlsruhe .

Wasserversorgung -es
! ^ W-Miy-Mteaus.

Namens der bei obiger Wafferver-
! sorgung bcthciligten 7 Grupprugcmeiu
l den vergeben wir im Wege des Ange-
j botsverfahrens nach Maßgabe der un-
: term 7. Juni 1890 erlassenen Bcrorü -
^ nung „das öffentliche Vcrdingungswesen
! delr.

" ( Gesetzes - und Verordnungsblatt
>Nr 23 vom Jahr 1890 , Verlag von
! Malsch >L Vogel in Karlsruhe )
! I - Die Herstellung von clwa
i 24,600 taufd . Meter Rohrgräbeu
' und die Wiederherstellung dcr von den
Rohrgräben berührten Straßenfahrbah -
ncn , sowie

t l Lic Lieferung und Montirungdes gesammtenNöhrcnmaterials ein¬
schließlich aller Maschinenteile und
sonstiger Allsrüstungsgegenstände, näm¬
lich :
315 Ikm 200 mm weite gußeis . Röhren ,

38201km I50wm „ „ „4250 lim 125 mm „ „ „
2600 Um 100 NM „ „ „
3850 Ilm 90 mm „ „ „5440 Ikm 80 mm „ „ „
15501km 70 mm „ „
2830 1km 60 mm „ „ „92 Schieber von 200—60 mm Licht -

weite ,
70 Hydranten ,46 Bentitbrunnen ,
46 Regulirvcntile ,

sammt einer Anzahl Theilkästen . Spuck¬
kästen , Rückschlagklappen » Windkessel ,
Luslventile. Seiher . EnilüftungSkamine ,
Schacklrähmen , Schwimmer , Sland -
und Slrahlröhren , Aatzonröhren u . dgl .
Die sämmlliwen Arbeiten und Liefe¬
rungen werden nur im Ganze » ver¬
geben .

Angebote sind aus den von uns gegen
Einsendung von 3 Mark zu beziehenden
Formularen zu stellen und längstens bis

Montag den 13 . April L89I ,
Ävends 6 Uhr »

an die unterfertigte Stelle verschlossen,
portofrei und uul entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzurcichen . Die Er¬
öffnung der Angebote erfolgt am
Dienstag den 14 . April » Morgens lOUHr ,
auf dem Rathhaus in Durlach . Pläne
und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer (Westendstraße46b) zur
Einsicht auf . Die Linien find in der
Natur abgcstrckt und kann mau sich über
die Bodcnbeschaffmheit durch Einsicht¬
nahme der geöffneten Probelöcher unter¬
richten .

Karlsrube , den 26 . März 1891 .
_ Gr oßh. Knlturiuspektion .

K .930 .2 . Karlsruhe .

Oeffenttiche Vergebung
von Sauarbeiten.

Zu dem Neubau eines Hauptsteuer-
amlsgebäudes in Karlsruhe sollen zu¬
nächst die Ausführung

der Grab - und Maurerarbeit , der
rotben Sleinhauerarbeit . sowie die
Lieferung des Walz - Eisens und
der erforderlichen Grob - Schmiede¬
arbeiten

auf Grund der im Gesetz- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 23 vom 24 . Juni
1890 veröffentlichten allgemeinen Be¬
dingungen öffentlich verdungen werden .

Zeichnungen, Bedingungen und An-
gebotssormulare sind vom 31 . März bis
einschließlich 11 . April d . I . auf un¬
serem Geschäftszimmer , Stephanien -
straßc 94 , zur Einsicht aufgelegt

Die schriftlichen Angebote sind spä¬
testens bis Mittwoch de« 15 . April
d. I . , Abends 6 Uhr » vorschrifts¬
mäßig ausgefüllt , vostmäßig verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, portofrei bei Unterzeichneter Stelle
einzurcichen .

Die Eröffnung dcr Angebote erfolgt
Donnerstag den 16 . April 1891 , Vor¬
mittags 9 Uhr.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 25 . März 1891 .
Großh . -vezirksbaninspektio «.

K .890 2 . Nr . 1051 . Heidelberg .
Lauarbeiten-Vergetmng.

Für den Neubau eines Obereinneh¬
merei - und Bezirksforkei - Gebäudes in
Sinsheim sollen nachstehende Bau -
arbeitcn im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden:

veranschlagt zu M .
Verputzarbeit . . . . 3255 .32
Schreinerarbeit . . . . 6 205 .12
Glaserarbeit . 1470 . 10
Schlofferardcit . . . . 1998 .50
Tüncherarbeit . . . . 1256 .90
Topezierarbeit . . . . 717 .10
Pflästererarbeit . . . . 396.48

Dir Bewerber bleiben für die von
ihnen gemachten Anerbietungen auf die
Dauer von 4 Wochen , vom Schlußtage
des Bergebungszieles an gerechnet , ver¬
bindlich . Pläne , Auszüge aus dem Vor¬
anschlag und Bedingungen liegen auf
diesseitigem Geschäftszimmer , Augu-
üinergasse 13, zur Einsicht auf. woselbst
die auf Einzelpreise gestellten Angebote,
mit entsprechender Aufsicht versehen ,
bis Montag , den 13 . April l. JS .»
verschlossen und postfrei einzureichen sind .

Heidelberg , den 21 . März 1891 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

raun 'schen H
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